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Triesdorfer Straße
ist wieder frei

BURGOBERBACH – Ab Freitag,
19. Dezember, wird die Triesdorfer
Straße in Burgoberbach wieder für
den Verkehr freigegeben, teilt die Ge-
meinde Burgoberbach mit. Weiterhin
gesperrt bleiben die Parkplätze am
Friedhof sowie bei der Pizzeria La
Luna. Sollten die Parkbuchten trotz
Sperrung genutzt werden, wird für
Schäden keine Haftung übernom-
men, betont die Verwaltung. Die
Fortführung der Bauaufnahme 2026
hängt von der Witterung ab, daher
ist der Zeitraum aktuell noch nicht
bekannt. Ebenfalls aufgehoben wird
am Freitag die Sperrung der Ortsver-
bindungsstraße von Neuses nach
Dierersdorf.

Versammlung
und Impftermin

ANSBACH – Der Geflügelzuchtver-
ein Ansbach und Umgebung kommt
am Freitag, 19. Dezember, im Gast-
haus „Zur Sommerfrische“ zu einer
Versammlung im adventlichen Rah-
men zusammen. Beginn ist um 19
Uhr. Der nächste Impftermin für das
Hühnergeflügel ist am Samstag, 20.
Dezember, um 8 Uhr bei Hans Si-
chermann in Meinhardswinden,
Hausnummer 12.

Konzert zu Weihnachten
GROSSHASLACH – Die Chöre und

Musiker der Kirchengemeinde Groß-
haslach laden für Freitag, 19. Dezem-
ber, zu einem Weihnachtskonzert in
der Marienkriche ein. Beginn ist um
19 Uhr. Im Anschluss an das Konzert
gibt es heiße Getränke und Plätzchen
am Lagerfeuer.

Straße wird geöffnet
ANSBACH – Ab Freitag, 19. De-

zember, kann die Ortsverbindungs-
straße zwischen den Stadtteilen Un-
tereichenbach und Katterbach für
den Verkehr von Untereichenbach
kommend wieder geöffnet werden.
Von Katterbach kommend bleibt die
Sperrung bis zu einer späteren Sa-
nierung bestehen. Der Zweirich-
tungsverkehr für Linienbusse und
Land- und Forstwirtschaftlichen Ver-
kehr wird weiterhin möglich sein.
Auf der Ortsverbindungsstrecke gilt
künftig ein Tempolimit von 30 Kilo-
metern pro Stunde.
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WEIHENZELL – Bürgermeister
Gerhard Kraft blickte auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück. Viele bauliche
Maßnahmen konnten abgeschlos-
sen werden, aber auch vorbereitet.
Für 2026 stehen weiterhin wichtige
Entscheidungen an.

Mit vielen positiven Ereignissen
geht das Jahr 2025 in der Gemeinde
Weihenzell zu Ende. Die Inbetrieb-
nahme des Ärztehauses im Gewerbe-
ring ist ein solch erfreuliches Ereig-
nis, wie der Rathauschef in der De-
zember-Sitzung schilderte. Das war
rückblickend die größte abgeschlos-
sene Baumaßnahme im Bereich
Hochbau.

Seit Januar 2025 kümmern sich
ein Facharzt für Allgemeinmedizin,
eine Fachärztin für Kinder- und Ju-
gendmedizin sowie Ärzte für Kinder-
zahnheilkunde und Kieferorthopädie
um die Gesundheit der Menschen in
der Region. Die Entscheidung des
Gemeinderats, das Gesundheitszen-
trum zu bauen, „bedeutet eine zu-
kunftsweisende Verbesserung der
medizinischen Versorgung auch über
die Gemeindegrenzen hinaus“, so
Kraft. Dieser Bereich des Landkrei-

ses war bislang medizinisch unter-
versorgt.

Mittlerweile sind in der Gemeinde
zahlreiche bebaute Grundstücke mit
Glasfaser angeschlossen. Das sei vor
allem mit Blick auf den gewerblichen
Bereich ein Standortvorteil. Zudem
erwähnte der Bürgermeister die Sa-
nierung der Abwasseranlage in
Haasgang, die in diesem Jahr erfolg-
reich abgeschlossen wurde. Mittels
Trennsystem werde das Abwasser
nun „optimal gereinigt“. Das
Schmutzwasser fließt in die Kläran-
lage in Rügland und wird dort gerei-
nigt.

Die Erweiterung der Erdaushub-
und Bauschuttdeponie ist derzeit im
Genehmigungsverfahren. Des Weite-
ren seien viele kleinere Baumaßnah-
men mithilfe des Bauhofes erfolgt.
Beispielhaft nannte Kraft den Stra-
ßenunterhalt.

Ferienprogramm im
Sommer gut angenommen

„Eine Erfolgsgeschichte war wäh-
rend der Sommermonate erneut das
Ferienprogramm“, unterstrich der
Bürgermeister. Insgesamt 30 Aktio-
nen wurden angeboten. Rund 950

Kinder hätten daran teilgenommen.
In den kommenden Jahren wird den
neuen Gemeinderat zum Beispiel die
Sanierung der Straßen im Gemeinde-
teil Haasgang beschäftigen, betonte
der Rathauschef. Aber auch der Un-
terhalt der Straßen und der Kanali-
sation seien Themen der Zukunft.
Zudem sollen weitere Baugrundstü-
cke geschaffen werden und ein Geh-
und Radweg zwischen Röshof und
Schönbrunn.

Wie wichtig ein gutes Miteinander
zwischen der Bevölkerung, dem Ge-

meinderat und der Verwaltung ist,
um notwendige Maßnahmen umset-
zen zu können, betonte Kraft eben-
falls.

Er bedankte sich bei allen, die das
Jahr über Großes leisten für das Le-
ben in der Gemeinde – in Vereinen,
Organisationen, Dorfgemeinschaften
und Kirchen. „Große Anerkennung
verdienen die vielen ‚stillen Helfer‘,
die in der Öffentlichkeit nicht auftre-
ten und dies auch nicht wollen, aber
dennoch sehr wichtige Aufgaben im
Verborgenen erfüllen.“

Ein Erfolgsjahr
für Weihenzell

Bürgermeister Gerhard Kraft zog eine positive Bilanz

Bürgermeister Gerhard Kraft blickte auf positive Ereignisse in der Gemeinde
Weihenzell zurück. Foto: Luca Paul

NEUENDETTELSAU – Zwei feste
Online-Schultage im Jahr. So haben
es Elternbeirat und Kollegium der
Diakoneo Laurentius-Realschule be-
schlossen. Nun war es so weit und
das Fazit fällt positiv aus.

Ziel war es, die Schulgemeinschaft
langfristig fit für die digitale Zukunft
zu machen und für unvorhergesehe-
ne Schulausfälle gewappnet zu sein,
geht aus einer Mitteilung hervor. Zu-
letzt machte im Januar Blitzeis über
Nacht eine Umstellung auf Distanz-
Unterricht notwendig. Der erste ge-
plante Tag des digitalen Unterrichts

verlief nun sehr reibungslos, heißt es
aus Neuendettelsau.

Der Unterricht fand nach regulä-
rem Stundenplan über Microsoft
Teams statt. Jede Klasse war in ei-
nem eigenen digitalen Team organi-
siert, und die Lehrkräfte hatten sich
auf die neuen Lernsettings vorberei-
tet.

Die „Zehn goldenen Regeln für ei-
nen gelingenden Online-Schultag“ er-
innerten an technische Vorbereitung,
Pünktlichkeit, angemessene Klei-
dung, respektvollen Umgang im Chat
und den sorgfältigen Einsatz von Ka-
mera und Mikrofon. „Diese klare

Struktur trug spürbar zu einem ge-
ordneten und angenehmen Lernkli-
ma bei“, heißt es in einem Fazit der
Schule.

Besonders die Familien der Schü-
lerinnen und Schüler in der Jahr-
gangsstufe 5 waren gefordert, ihre
Kinder zu Hause zu begleiten und zu
unterstützen. Für viele Eltern ist
dies ein organisatorischer und zeitli-
cher Mehraufwand.

Die Lehrkräfte mussten den Unter-
richt nicht nur wie gewohnt planen,
sondern zusätzlich in ein geeignetes
digitales Format übertragen. Neue
Tools, digitale Lernmaterialien und

die Gestaltung interaktiver Elemente
verlangten Vorbereitung, Kreativität
und technische Sicherheit.

Schon nach dem ersten Online-
Schultag hatte die Schule Rückmel-
dungen von Eltern, Lehrkräften,
Schülerinnen und Schülern einge-
holt – diese Hinweise wurden nun
umgesetzt.

So wurde beispielsweise die Pau-
senregelung angepasst, um zwischen
den Stunden kleine Erholungspha-
sen zu ermöglichen. Zudem achteten
die Lehrkräfte verstärkt auf techni-
sche Einführungen und klare Kom-
munikationsregeln. mhz

Unterricht aus der Ferne
Online-Schultag an der Laurentius-Realschule – Ein Erfolgsmodell mit Blick in die Zukunft


